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$meiter ©emeinbebefchlufi : ®ie ©emeinbe Sern, in
Slnroenbung Don 21rt. 4, litt, g ber ©emeinbeorbnung,
befdhliefft: 93e£)ufS ©rftellung eineg ©agbehälterg Don
12,000 m® Sn^olt toirb ein Srebit Don 267,000 gr.
auf fïtecfjnung beg SInlagetapitalg beg ©agmerteg be»

mitligt. ®er ©emeinberat mirb gur Sefchaffuug ber
erforberlidjen ©elbmittel ermächtigt unb mit ber Soll»
gielfung beg 93efcf)Iuffeg beauftragt.

— ©rmeiterung beg Serner ®rammapnepeg.
®em ©emeinberat ber ©tabt Sern ift Don bem a me»
riïanifdhen S o n f o r t i u m ißatrue in©enf neuer»
bingg eine Offerte für Uebernahme unb ©rmeiterung
beg ïrammapnepeg gemacht morben. ®ie ©efeOfdjaft
Derpflichtet ftdEj, ohne ©emeinbefubDention bag 9îeh
binnen gmei gahren, burd) 2lugbel)nung in bie Hüffen»
quartiere unb ©rftellung ber neuen Sinien nach ben

benachbarten Dörfern auf 50 km auggubauen. ®er
©tabt mürbe bag gange je^ige ülulagefapital angemeffen
berginft unb bagfelbe amortifiert. Dîach breiffig Sohren
fiele bie gange Anlage unter noch feftgufepenben Se»

bingungen an bie ©tabt gurüct.
®te ©ntnmfferung bcê DîoHagcbieteê mirb fortgefetjt.

©g ift bie ©rftellung eineg 600 m langen Sanaig
in Särd)enho(g bei ïfchappina gur Sonturreng aug»
gefchrieben.

Sirthlurmreitobattott ©ihleithcim. Sefanntlich hat
bie ©emeinbeDerfammlung bie Senoüation beg Sirch»
turmg befchloffen. ®ie bezügliche Sautommiffion (fßrä=
fibent $err ©emeinbepräfibent (peufi) ift eben ernannt
morben. ®ie Sauleitung beforgt 21r<hiteft Stamm.

©chulhtutêbau Sriett^. ®ie ©emeinbe Srieng hat
für ihren ©dhulhaugneubau ein ijSrojett ber §erren
SBibmer unb Sracper in Sern einftimmig genehmigt.
®er Sau foil 12 geräumige Slaffengimmer, Slbmart»
mohnung unb Sibliotbjef enthalten unb alg knbau eine
flotte Sfurnhalle befomrnen. 21uch ein prächtiger Sau»
plap ift bereite gefiebert. 907an hofft ben Sau in ben
nächften galfren ohne Steuererhebung augfübren gu
tonnen, ba bereits namhafte föfittel gurüctgelegt finb
ober in ?(ugfidht ftehen. ©lüctliche Srienger!

©rfjulhaugbau gfcltwalb. 2ln ber legten ©emeinbe»
üerfamtnlung mürbe ber lobengmerte Sefchlufj gefaxt,
an ben Sau eineg neuen ©chulbaufeg herangutreten.

Jtctt? 3lttfr|inmt-ycit'vtdjtwtt0»
Siittelft biefer 21uffpann=Sorrichtung ift man in ber

Sage, 2lrbeitgftücfe, melche auf §obeI», Shaping» ober
graigmafchinen auf ber Oberfläche bearbeitet merben
füllen, fchnell unb ficher gu befeftigen.

2Sie aug ber Slbbilbung erfic^tlicf», gieht bte Sor»

$. 91. ®. ffll. 91c. 123,068.

richtung bag Slrbeitgftüct auf bie Oberfläche beg SOifcheS
nieber unb bemirft fo eine genaue ßage.

®ie größeren ®imenfionen finb fpegiell für bie
fchmerften fttrbeitgftüde beftimmt.

3fiß. 2. (Sine Üliite fcaifenb.

Iftiß. 1. 3nt' ®ebraitd) auf bec-.frobelmafdünc.

Ißt. 1.

„ 2.

„ 3.

„ 4.

îytfl. 3, (Siuc tünttcjfcaifciib.

greife.
®imenfioit ber nieberhaltenben Schraube 7« 30H, ©emicht IV« kg, fßreig per Stüd 17.50 grauten.

» » » Ii % » » 3Vs „ „ „ „ 25. „
" " " » /® tf ff ^ ff ff ff ff 34. ^

» « » »
1

» « 10 » » » Ii 62. „
OTeinDerfäufer für bie ©<hmeig ift bie girma ©. S arch er & So., gürich i, 9îieberborf 32.
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Zweiter Gemeindebeschluß: Die Gemeinde Bern, in
Anwendung von Art. 4, litt. A der Gemeindeordnung,
beschließt: Behufs Erstellung eines Gasbehälters von
12,000 nv' Inhalt wird ein Kredit von 267,000 Fr.
auf Rechnung des Anlagekapitals des Gaswerkes be-

willigt. Der Gemeinderat wird zur Beschaffung der
erforderlichen Geldmittel ermächtigt und mit der Voll-
ziehung des Beschlusses beauftragt.

— Erweiterung des Berner Tramway netzes.
Dem Gemeinderat der Stadt Bern ist von dem a me-
rikanischen Konsortium Patrue in Genf neuer-
dings eine Offerte für Uebernahme und Erweiterung
des Tramwaynetzes gemacht worden. Die Gesellschaft
verpflichtet sich, ohne Gemeiudesubveution das Netz
binnen zwei Jahren, durch Ausdehnung in die Außen-
quartiere und Erstellung der neuen Linien nach den

benachbarten Dörfern auf 50 km auszubauen. Der
Stadt würde das ganze jetzige Aulagekapital angemessen
verzinst und dasselbe amortisiert. Nach dreißig Jahren
fiele die ganze Anlage unter noch festzusetzenden Be-
dingungen an die Stadt zurück.

Die Entwässerung des Nollagebietes wird fortgesetzt.

Es ist die Erstellung eines 600 m langen Kanals
in Lärchen holz bei Tschappina zur Konkurrenz aus-
geschrieben.

Kirchtnrmrenovation Schleitheim. Bekanntlich hat
die Gemeindeversammlung die Renovation des Kirch-
turms beschlossen. Die bezügliche Baukommission (Prä-
sident Herr Gemeindepräsident Heust) ist eben ernannt
worden. Die Bauleitung besorgt Architekt Stamm.

Schitlhansban Brienz. Die Gemeinde Brienz hat
für ihren Schulhausneubau ein Projekt der Herren
Widmer und Bracher in Bern einstimmig genehmigt.
Der Bau soll 12 geräumige Klassenzimmer, Abwart-
Wohnung und Bibliothek enthalten und als Anbau eine
flotte Turnhalle bekommen. Auch ein prächtiger Bau-
Platz ist bereits gesichert. Man hofft den Bau in den
nächsten Jahren ohne Steuererhöhung ausführen zu
können, da bereits namhafte Mittel zurückgelegt sind
oder in Aussicht stehen. Glückliche Brienzer!

Schulhausban Jseltwald. An der letzten Gemeinde-
Versammlung wurde der lobenswerte Beschluß gefaßt,
an den Bau eines neuen Schulhauses heranzutreten.

Uene Ausspann Vorrichtung.
Mittelst dieser Aufspann-Vorrichtung ist man in der

Lage, Arbeitsstücke, welche aus Hobel-, Shaping- oder
Fraismaschinen auf der Oberfläche bearbeitet werden
sollen, schnell und sicher zu befestigen.

Wie aus der Abbildung ersichtlich, zieht die Vor-
T. R. G. M. Nr. 123,<W.

richtung das Arbeitsstück auf die Oberfläche des Tisches
nieder und bewirkt so eine genaue Lage.

Die größeren Dimensionen sind speziell für die
schwersten Arbeitsstücke bestimmt.

Fill. 2. Eine Nute fraiscnd.

IFig. 1. Jî Gebrauch auf der-Hobelmaschine.

Nr. 1.
2.
3.
4.

Fig. 3. Eine Plattcïcfraiscnd.

Preise.
Dimension der niederhaltenden Schraube V» Zvll, Gewicht IV- kss, Preis per Stück 17.50 Franken.

" » " „ V't „ „ 3s/z „ „ „ „ 25. „
»k /ö 5 „ 34. „
-- " » » k „ Ill „ „ „ „ 62. „

Alleinverkäufer für die Schweiz ist die Firma C. Karcher à Co., Zürich 1, Niederdorf 32.
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Sa§ Saueit nimmt in 2Beitgeti (Semer Qberlattb)
Eein ®nbe. Srei neue Käufer fine bor 2Bei^nad)ten
unter Sad) geEommen. @ineg baut ber SoEtor bon
Sauterbrunnen. (Sin anbereg gibt eine ißenfion, aufjen
am £ubel. Sag ift bann bag tjödjfte unb entlegenfte
£wtel. Son bort tjat man aber einen granbiofen Slid
ing Sljah auf ÏBengen unb auf ben fjirnentfalbîreig
bon ber Jungfrau gum ©fpaltenhorn. (£>anbelgEour.)

Sintgcnljeilftättenproieft im Sefftit. 3n ber greffe
madjt bie ©rünbung einer Sungenheilftätte bei ber
Station 2lmbri=ißiotta bie Sunbe. 3a nach bem „Sib."
meifj ber ÜJtailänber „Secolo" bereits gu ergäben, bafjj

ein begiiglidieg SlEtienEapital bon 3 SDMionen grauten
beifammen fei unb bie ©emeinbe Quinto ben erforber«
lichen Saugrunb bereitg unentgeltlich gur Serfügung
geftetlt tjabe. SBie bon guberläffiger Seite berichtet
wirb, bringt man im Danton Steffin ber ©rünbung eineg

Sungenfanatoriumg bolle Spmpathie entgegen; allein
bon ber ©rünbung einer SlEtiengefellfchaft gu biefem
Seljufe ober bon einem begüglidjen Sefd)Iuffe ber ©e«

meinbe Quinto weiff man ^iergulanbe noch gar nid)tg.
SBenn aber eine Sungenheilftätte im oberen Sebentina»

tljal je gegrünbet werben foUte, fo mürbe biefelbe
jebenfaßg nic^t nad) 5lmbri=ißiotta betlegt, wo wäljrenb
2 big 3 äJtonaten bie Sonne fid) nicht erbliden läfet,
fonbern bielmeljr nach bem freunblid) unb fonnig ge=

legenen Quinto am linfen Ufer beg Seffinftuffeg.

Simplontuttnel. 3m Segember mürbe ber fRidt)t=

[tollen auf ber fßorbfeite um 110, auf ber Sübfeite um
122 m, gufammen fomit um 232 m borgetrieben. Sie
©efamtlänge betrug auf ®nbe Segember 4119 m bei

Srig unb 3148 m bei 3feHe. S)ie Sah* ber Slrbeitg«

tage beträgt, bie Arbeiten innerhalb unb aufjerhalb beg

Sunnelg gufammengeredjnet, 107,185, im Sagegburd)«
fd)nitt 3915.

Stuf ber Sorbfeite mürbe abwechfelnb mit ber perforier»
mafd)ine unb bon £anb gearbeitet. Çolgaugfleibung
mürbe gwifdjen ben Kilometern 4,009 big 4,039 unb
4,058 big 4,071 nötig; gwifdjen Kilometer 4,013 unb
4,017 mürben Quellen angefdjnitten. Slm 4. unb 25.
Segember (Sarbara unb SBeiljnadjten) mürbe bie Slrbeii
wäljrenb gufammen 52 Stunben unterbrochen.

Sluf ber Sübfeite traf man bei Kilometer 3,003 auf
eine Quelle bon einem Setunbenliter. Sie Arbeiten
im fRidjtftollen mürben am 4. Segember (Sarbara) be«

hufg Serififation ber Sunnela^e wäljrenb 40 Stunben
unterbrochen. Ser boUftänbige Slugbrud) unb bie Slug»

mauerung mürben bom 1. big 8. Segember wäljrenb
ber Reparatur ber Siberialleitung unterbrochen.

difettbaljmoefen. Sie SireEtion ber 9îorboftbal)n
hat an bag fchweigerifd)e @ifenbal)nbepartement bie 2In=
frage gerichtet, wie eg fid) gur Sermenbung bon übt o tor«
wagen auf gewiffen Streden mit geringem ißerfotten«
berfeljr berhalte. ©enannte SireEtion hat ben SJiotor»
wagen=Setrieb auf normatfpurigen Streden ber württem«
bergifchen Staatgbaljnen burd) eine Kommiffion an Qrt
unb Stelle unterfuchen laffeit unb ift fo gur Slnfidft
gelangt, bah er fid) auch auf gemiffen Streden beg

3torboftbal)n=9îeheg bermenben liehe, fo g. S. gmifd)en
$ug, Saar, Steinhaufen, Knonau, 9totl)freug, gwifepen
Kobleng, .ßurgach, SBalbghut 2C. Ser geringe SoEal«
perfonenberEeljr biefer ©egenben wirb burd) Sermenbung
bon SJtotorwagen biet billiger, alg mit bem grojjen Sluf=
manb ber Siormalgüge. Sie Slntmort beg Separtementg
bleibt abgumarten.

— Söahrfcheinlich infolge ber fd)limmen Erfahrungen,
bie beim ©ifenbahnunglüd in Qffenburg gemacht mürben,
hat bie preuhifd)e ®ifenbal)nberwaltung befdjloffen,
bie SlcetpIen^Seleuchtung in ipren @ifenbat)n=

wagen mieber aufgugeben. Sa ber preufjifche Staat
ber

'
gröfjte Slbnehmer für (Sarbib war, bebeutet biefe

S^luhnahme einen harten Schlag für bie f<hweigerifd)e
©arbib=3nbuftrie, bie fonft fchon beEanntlicl) nicht
auf Sofen gebettet ift. 3n ißreuhen beftept nun bie

Slbficht, bie^SBagen mittelft Senüjjung bon SIEEu«

mulatoren eleEtrifd) gu beleuchten, ähnlich wie

g. S. bie 3ura=Simplon»Sahn bieg tl;ut, für bie

bag (SleEtrigitätgwerf SOtarlp bei greiburg bie Slllumula»
toren liefert.

ïelepfjonberbefferung. ®em eibgenöffifchen ißatent»
amt ift bon einem in Sern anfäffigen ÜDtechaniter aug
bem gürdh>ertfcd)en Segirt Slffoltern eine ©rfinbung fehr
praftifdjer Statur angemelbet roorben. Sie [teilt einen

einfachen Slpparat bar, mit welchem bie |wrbarïeit beg

telepbonifd)en ©efprächeg bebeutenb berftärtt wirb; bie

$öhrrohre brauchen nicht mehr mit ben |>änben an«

gefaht gu werben.
Sergbau. Saut ber djemifchen Slnalpfe beg im

SJtorobbiathale bon 3ngenieur Songanigo entbedten
Eifenmineralg hanbelt eg fich um Siberit (Sifen«
carbonat), bag bem in Steiermarl gefunbenett Etfenerg
gleichguftellen ift. @g bleibt gu prüfen, ob fich eine be=

beutenbe SOtenge ©ifenerg borfinbet ober nicht.
î)ie pirata ©ebr. Suiter itt Slöintcrtl)ur übermittelte

ber Kranfentaffe ber Slrbeiter in Serüdfid)tigung ber
hohen Sluggeichnung an ber SBeltaugftellung, foroie ber

Sollenbung ber 3000. Sentilmafchinegur freien
Sermenbung 10,000 gr.

f Sampenfabrifant Otto Saihntann in gürih ftarb
am 5. 3anuar erft 42 3ahre alt plöplid) an einer
Sungenentgünbung. ®er ftrebfame, junge unb liebeng«

mürbige ÜJtann hiuterläht in feiner gamilie unb feinem
greunbegEreife eine grofje Süde.

ißar!etterte«Sranb. 3" SUpitachftab ift am greitag
Slbenb bieißarEetterie Siefer niebergebrannt. S)ag

Söohnhaug unb ein Seil ber Sorräte Eonnten gerettet werben.
Ser ißret§ bou Snchenbolj in SafcEanb ift feit

3al)regfrift nahegu um 20 ißrogent geftiegen unb ift im
SSalbe angenommen fehr oft teurer alg auf bent SDtarEte

in Safel. Sei Sargaljlung ift ber Ster mit 14 big

gr. 14.50 gu erhalten; bei ben Çolgfteigerungen auf
Sermingahlungeu gilt ber Ster Sudjenholg öielfad) über
15 unb 16 5^-

Sie ca. 14 Kilometer lange SeffimKorreftion bon
Setlingona big gum Sago ÜKaggiore geht allmählig
ihrem @nbe entgegen unb bietet gegenwärtig ber Se=

bölEerung bon Se'Ûingona ein inteceffanteg Schaufpiel.
Çunberte bon 3taIiener«Slrbeitern finb in ber Umgebung
ber £auptfiabt mit bem Slugljub beg neuen Kanalg
befdjäftigt, in welchen nächfteng ber Seffin hineingeleitet
wirb. ®g fei h^r bemerEt, bah Seffiuer Sütger an
fold) „gemeinen" Slrbeiten fich nicht beteiligen, ba bie

augroanbernben Seffiner meifteng Étaurer, ©ipfer unb
üJtaler finb.

SBer fchon Sellingona beftcd)t hat, bem finb bie brei
alten Schlöffer Uri, Schtopg unb Untermalben aufgefallen
unb nebft ber ftattlichen Srüde Sorretta geroih in gutem
©ebädjtnig. Sa fid) nun bie KorreEtion big oberhalb
biefer Srüde erftredt unb ihre fteinernen Pfeiler gu
nahe bei einanber ftel)en unb gubem nur eine ober«

flächliche gunbierung hatten, muhten gwei berfelben
weichen, um einer eifernen Srüde mit ca. 60 m Spann«
weite ißlaf} gu madjen. Sag ^ag
mancher SeHingonefer Sürger nur ungern gefeljen hat,
ift nun bereitg üollbracht. ®in gewaltigeg Soch würbe
in bie SOÎitte biefer fo fchönen fteinernen Srüde gefchlagen,
unb fchon ift bie SRontierung ber Eühnen, 60 m Weiten,
eifernen Sogenbrüde fiarE borgefchritten. Siefelbe würbe
bon ^rn. Sngenieur ©arlo Songanigo aug Sellin«
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Das Bauen nimmt in Mengen (Berner Oberland)
kein Ende. Drei neue Häuser sin,, vor Weihnachten
unter Dach gekommen. Eines baut der Doktor von
Lauterbrunnen. Ein anderes gibt eine Pension, außen

am Hubel. Das ist dann das höchste und entlegenste

Hotel. Von dort hat man aber einen grandiosen Blick
ins Thal, auf Mengen und auf den Firnenhalbkreis
von der Jungfrau zum Gspaltenhorn. (Handelskour.)

Lungenheilstättenprojekt im Tesfin. In der Presse

macht die Gründung einer Lungenheilstätte bei der
Station Ambri-Piotta die Runde. Ja nach dem „Vld."
weiß der Mailänder „Secolo" bereits zu erzählen, daß
ein bezügliches Aktienkapital von 3 Millionen Franken
beisammen sei und die Gemeinde Quinta den erforder-
lichen Baugrund bereits unentgeltlich zur Verfügung
gestellt habe. Wie von zuverlässiger Seite berichtet
wird, bringt mau im Kanton Tessin der Gründung eines

Lungensanatoriums volle Sympathie entgegen; allein
von der Gründung einer Aktiengesellschaft zu diesem

Behufe oder von einem bezüglichen Beschlusse der Ge-
meinde Quinto weiß man hierzulande noch gar nichts.
Wenn aber eine Lungenheilstätte im oberen Leventina-
thal je gegründet werden sollte, so würde dieselbe

jedenfalls nicht nach Ambri-Piotta verlegt, wo während
2 bis 3 Monaten die Sonne sich nicht erblicken läßt,
sondern vielmehr nach dem freundlich und sonnig ge-
legenen Quinto am linken User des Tessinflusses.

Simplontunnel. Im Dezember wurde der Richt-
stollen auf der Nordseite um 110, auf der Südseite um
122 in, zusammen somit um 232 m vorgetrieben. Die
Gesamtlänge betrug auf Ende Dezember 4119 m bei

Brig und 3148 m bei Jselle. Die Zahl der Arbeits-
tage beträgt, die Arbeiten innerhalb und außerhalb des

Tunnels zusammengerechnet, 107,185, im Tagesdurch-
schnitt 3915.

Auf der Nordseite wurde abwechselnd mit der Perforier-
Maschine und von Hand gearbeitet. Holzauskleidung
wurde zwischen den Kilometern 4,009 bis 4,039 und
4,058 bis 4,071 nötig; zwischen Kilometer 4,013 und
4,017 wurden Quellen angeschnitten. Am 4. und 25.
Dezember (Barbara und Weihnachten) wurde die Arbeit
während zusammen 52 Stunden unterbrochen.

Auf der Südseite traf man bei Kilometer 3,003 aus
eine Quelle von einem Sekundenliter. Die Arbeiten
im Richtstollen wurden am 4. Dezember (Barbara) be-
Hufs Verifikation der Tunnelaxe während 40 Stunden
unterbrochen. Der vollständige Ausbruch und die Aus-
mauerung wurden vom 1. bis 8. Dezember während
der Reparatur der Diverialleitung unterbrochen.

Eisenbahnwesen. Die Direktion der Nordostbahn
hat an das schweizerische Eisenbahndepartement die An-
frage gerichtet, wie es sich zur Verwendung von Motor-
wagen auf gewissen Strecken mit geringem Personen-
verkehr verhalte. Genannte Direktion hat den Motor-
wagen-Betrieb auf normalspurigen Strecken der württem-
bergischen Staatsbahuen durch eine Kommission an Ort
und Stelle untersuchen lassen und ist so zur Ansicht
gelangt, daß er sich auch auf gewissen Strecken des

Nordostbahn-Netzes verwenden ließe, so z. B. zwischen
Zug, Baar, Steinhausen, Knonau, Rothkreuz, zwischen
Koblenz, Zurzach, Waldshut ic. Der geringe Lokal-
Personenverkehr dieser Gegenden wird durch Verwendung
von Motorwagen viel billiger, als mit dem großen Auf-
wand der Normalzüge. Die Antwort des Departements
bleibt abzuwarten.

— Wahrscheinlich infolge der schlimmen Erfahrungen,
die beim Eisenbahnunglück in Offenburg gemacht wurden,
hat die preußische Eisenbahnverwaltung beschlossen,
die Acetylen-Beleuchtung in ihren Eisenbahn-

wagen wieder aufzugeben. Da der preußische Staat
der größte Abnehmer für Carbid war, bedeutet diese

Schlußnahme einen harten Schlag für die schweizerische
Carbid-Jndustrie, die sonst schon bekanntlich nicht
auf Rosen gebettet ist. In Preußen besteht nun die

Absicht, die Wagen mittelst Benützung von Akku-
mulatoren elektrisch zu beleuchten, ähnlich wie

z. B. die Jura-Simplon-Bahn dies thut, für die

das Elektrizitätswerk Marly bei Freiburg die Akkumula-
toren liefert.

Telephonverbesserung. Dem eidgenössischen Patent-
amt ist von einem in Bern ansässigen Mechaniker aus
dem zürcherischen Bezirk Affoltern eine Erfindung sehr

praktischer Natur angemeldet worden. Sie stellt einen

einfachen Apparat dar, mit welchem die Hörbarkeit des

telephonischen Gespräches bedeutend verstärkt wird; die

Höhrrohre brauchen nicht mehr mit den Händen an-
gefaßt zu werden.

Bergbau. Laut der chemischen Analyse des im
Morobbiathale von Ingenieur Bonzanigo entdeckten

Eisenminerals handelt es sich um Siderit (Eisen-
carbonat), das dem in Steiermark gefundenen Eisenerz
gleichzustellen ist. Es bleibt zu prüfen, ob sich eine be-
deutende Menge Eisenerz vorfindet oder nicht.

Die Firma Gebr. Sulzer in Winterthur übermittelte
der Krankenkasse der Arbeiter in Berücksichtigung der
hohen Auszeichnung an der Weltausstellung, sowie der

Vollendung der 3000. Ventilmaschine zur freien
Verwendung 10,000 Fr.

ff Lampenfabrikant Otto Bachmann in Zürich starb
am 5. Januar erst 42 Jahre alt plötzlich an einer
Lungenentzündung. Der strebsame, junge und liebens-
würdige Mann hinterläßt in seiner Familie und seinem
Freundeskreise eine große Lücke.

Parketterie-Brand. In Alp nach st ad ist am Freitag
Abend dieParketterie Rieser niedergebrannt. Das
Wohnhaus und ein Teil der Vorräte konnten gerettet werden.

Der Preis von Buchenholz in Baselland ist seit
Jahressrist nahezu um 20 Prozent gestiegen und ist im
Walde angenommen sehr oft teurer als auf dem Markte
in Basel. Bei Barzahlung ist der Ster mit 14 bis
Fr. 14.50 zu erhalten; bei den Holzsteigerungen auf
Terminzahlungen gilt der Ster Buchenholz vielfach über
15 und 16 Fr.

Die ca. 14 Kilometer lange Tessin-Korrektion von
Bellinzona bis zum Lago Maggiore geht allmählig
ihrem Ende entgegen und bietet gegenwärtig der Be-
völkerung von Bellinzona ein interessantes Schauspiel.
Hunderte von Italiener-Arbeitern sind in der Umgebung
der Hauptstadt mit dem Aushub des neuen Kanals
beschäftigt, in welchen nächstens der Tessin hineingeleitet
wird. Es sei hier bemerkt, daß Tessiner Bürger an
solch „gemeinen" Arbeiten sich nicht beteiligen, da die

auswandernden Tessiner meistens Maurer, Gipser und
Maler sind.

Wer schon Bellinzona besucht hat, dem sind die drei
alten Schlöffer Uri, Schwyz und Unterwalden aufgefallen
und nebst der stattlichen Brücke Torretta gewiß in gutem
Gedächtnis. Da sich nun die Korrektion bis oberhalb
dieser Brücke erstreckt und ihre steinernen Pfeiler zu
nahe bei einander stehen und zudem nur eine ober-
flächliche Fundierung hatten, mußten zwei derselben
weichen, um einer eisernen Brücke mit ca. 60 m Spann-
weite Platz zu machen. Das Zerstörungswerk, das
mancher Bellinzoneser Bürger nur ungern gesehen hat,
ist nun bereits vollbracht. Ein gewaltiges Loch wurde
in die Mitte dieser so schönen steinernen Brücke geschlagen,
und schon ist die Montierung der kühnen, 60 m weiten,
eisernen Bogenbrücke stark vorgeschritten. Dieselbe wurde
von Hrn. Ingenieur Carlo Bonzanigo aus Bellin-
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Zona entworfen, ber früher 23rücEen»gngenieur ber @ott=
harbbaljn war, unb wirb nun bon ber girma 23ufi&
Sie. in 33 of el erftellt. 2Bir Jfoffen, nächfieng ©elegen»
heit ju ^aben, einige nähere ÏRitteilungen über biefe
23rüc£e unb über bie großartige Seffin»SorreEtioit ju
machen, welche nun über 3 SRillionen gr. Eoftet; bie
fpälfte ber Soften übernahm beïonntlicfj ber 33unb, 20 "/«
ber Santon, über ',4 SRillion bie ©ottharbbahn, unb
ber fReft würbe auf bie Siegenfcfjaftgbefiher längg bem
Steffin üerteilt. („Suj. Sagbl.")

fßret3ciu§fchretl>en. Sie fRebaEtion unb ber 33erlag
ber SRappe, ißuftrierte gac^eitfcbrift für SeEorationg»
maierei in SRündjen, erlief in ihrem ganuarhefte ein

ißreigaugfchreiben jur ©rlangung moberner
©îigjen für beforatibe fßlafonbmalerei. Alg
fßreife würben 1000 2RE. auggeworfen, unb follen batnit
fünf ©ntwürfe mit greifen bebaut werben unb zwar
in folgenber 33erteilung :

©rfter fßreig SRarE 300
ßweiter $reig „ 250
dritter fßreig „ 200
33ierter preig „ 150
günfter fßreig „ 100

Sie prämierten ©ntwürfe gehen in bag ©igentum
beg ©erlagg über, welcher fidj borbehält, noch weitere
©ntwürfe aug freier (panb anzulaufen. Siefelben werben
fpäter in ber SRappe beröffentlidft.

AHe Eünftlerifch gebilbeten SeEorationgmaler Eönnen

fic| an biefem SBettbewerbe beteiligen.
33ebingungen finb:

1. Sie ©ntwürfe müffen farbig, bem neuzeitlichen Sunft»
gefchmacï entfprechenb unb burdjaug felbftänbige Ar»
beiten fein.

2. ©ie müffen brucEfertig für Sit|ograp|ie ober Srei»
farbenbruef auggeführt fein, wobei bie 3Ba|l ber
garben freigeftelït ift.

3. ©ie müffen im 33er|ältnig üon 20 ju 30 cm fein
unb bürfen bag gormat bon 40 gu 60 cm nicht
überfteigen.

4. 33ei ber garbengebung mu§ barauf fRücEficht ge»
nommen werben, baff bie fReprobuEtion nicht ju
fdjwierig werbe.
Sie ©ntwürfe finb mit einem Sennworte unb mit

einem, ben fRamen beg Sünfilerg entljattenben, gefdjloffenen
®riefumfi|tage, weither auf ber Abrefifeite bag gleiche
Sennwort trägt, nicht gerollt, fonbern jwift|en jwei
fteife Rappen gelegt, an ben 33erlag ber SRappe, ©eorg
2). 28. ©allwep in SRünchen franEiert einjufenben. Ser
le^te Sermin ber ©infenbung ift ber 31. 9Rärz 1901.
©päter einlaufenbe Arbeiten bleiben unberüetfidpigt.

Sie 33eEanntgabe beg fRefultateg erfolgt fpätefteng im
guni»£>efte ber SRappe.

Sag fßreigrichteramt haben übernommen bie Çerrett :

£>. @. 0. 23erlepfch»33alenöag, Sljeo ©<hmuz»23aubifi,
ÏRartin 2Bieganb, 2luguft 33ranbeg, ©arl Seibig, fowie
ber fRebaEteur unb ber 23erleger ber SRappe, fämtlidje
in 9Rünct)en.

Probehefte ber 9Rappe werben auf 2Bunfch grätig
abgegeben bom 23erlag ber SRappe, ©eorg 35.2B. ©a'llwet),
SRünchen, ginEenftraße 2.

Pom fübbeutfdjeit ©ifeitmarfte. Sie „Söln. $tg."
bleibet, baff ber Preigabfchlag beg fübbeutfdjen
SBal^werEoerbanbeg für neue AbfctRüffe im laufenbeit
Vierteljahr z®ar nicht unerwartet geEommen fei, buret)
feine §ö|e aber (20 9RE. pro ïonne) einige lieber»
rafdjung heroorgerufen h"ße. Sie Peranlaffung §u
tiefer preigjherabfehung fei in bem SrucEe gu fliehen,
t>eri ber r^einifcE)=weftfäIifd)e 28ettbewerb auf bie ©aar»
unb SRofelwerEe augübt. ßwar huheu bie fpärlicher

geworbenen ©pejifiEationen [ich in ben legten Sagen
bebeutenb bermehrt, o|ne bafe jeboch baburch ber (Staube
an einen längeren 23eftanb ber je|igen greife auffommen
Eonnte, ba bon berfdjiebeuen rlfeinifchen 28erEen Wieber
erheblid) billigere gorberungen gemelbet werben.

©etitentpreife. IRach bem „23regl. @eneral»2lnz."
hat bie ©entratberEaufghalle ber fehlefift|en if3ortIanb»
SementfabriEen ju Oppeln ab 1. ganuar 1901 ben

©ementpreig bon 9RE. 6. 30 auf 9RE. 5 50 pro gafj ju
170 Silo netto bei einer 33ergütung bon 75 ißfg. pro
jurücEgefanbteg leereg gaff l^erabgefe^t.

ißfläfteritng unb ©efuitbljeit. ©inige ameriEanifche
fßrofefforen haben eine bergteidjenbe Unterfuchung betr.
ber 33ebeutung ber berfchiebenen Slrten ber ©trafen»
pfläfterung für bie öffentliche @efunb|eit borgenommen,
©ie gingen babei bon ber 2lnfit|t aug, baß ni(|t bie-
jenige ißftäfterung bie gefährlichfte ift, welche bie meiften
SranfheitgEeime aufnimmt, fonbern biejenige, welthe bie»

felben am meiften berbreitet. ®ie fßrobe würbe an
©ebernholj, 33adfteinen, burthlaufenbem unb in 23lödEe

Zerteiltem Stgpfjalt, fowie an SRacabam gemacht; über
jeben biefer ©toffe würbe zeh" 3Riuuten lang ein ®rei=
fuff plaziert, in welchem anberthalb SReter über bem
(Srunb ein fterilifierteg §äutchen angebracht war; neben»
bei würbe ein Slpparat zur äReffung ber ©chnelligEeit
beg SBinbeg geftellt. ®ag IRefultat war, ba^ bei burch=
laufenbem 2lgphalt fc|on eine 2BinbfclnelligEeit bon 90
3Retern per ©eEunbe genügt, um ©taub àuffteigen z«
laffen; bei 33acEfteinen ift eine ©chnelligEeit bon 150,
bei Slgphalt in 23löcEen eine folche bon 180 m unb gar
bei fßfläfterung aug §olz ein noch ftärEerer 2Binb nötig,
fpolz fdjeint alfo in jeber 33eziehung am beften für
pfläfterung geeignet.

£ttct*rttut\
Salettber für 23öttiher, Siifer, 23ttiber unb bie gefautte

$olä' nub gafjiiibuftrie auf bag gaßr 1901. |)eraug=
gegeben bon 0. 33oigt. 3. gahrgang. 23erlag bon
©. SBittEe in fRegenwalbe (Seutfchlanb). fßreig ge»
bunben 2 SRarE.

®iefer gachEatenber enthält biele für ben ißraEtiEer
nü^liche Sabellen zur 23eftimmung beg Siterinhaltg ber
gäffer unb 33otti(|e, Safein für nicht boHe liegenbe
gäffer, Sabellen unb Anleitung zur Anfertigung bon
runben, obaten unb ecEigen 23otti<hen unb gäffern,
Simenfiongberzeichniffe bon gajshölzern, 33anbeifen,
SubiEtabellen für fRunbhotz u. a. m. 2Bir empfehlen
biefen Salenber allen, bie mit ber Anfertigung bon
gäffern unb ber Slugmeffung berfelben zu th'un 'hufon,
alg ein praEtifcheg §ülfg» unb Notizbuch auf bag An»
gelegentlichfte.

llritri« — fui* Me |Ivtietö»
ÄroßCtt-

NB. yerUrt«f«-, ®auTili - «tth ^rbeitogefutlje werben
unter biefe Aubrtf nirlit aufeenomnten.

782. SBer (jätte einen gebrnuebten, jeboef) in gutem guftanbe
befinbtidpen ©teinbred)cr üon ca. 20,000 ,tto. SlageSleiftung gu Der»

taufen
783. SBetdjer ®recf)8ler auf bem Sanbe übernimmt bie 2tn=

fertigung deiner ftot^gäpfcfjen für einen Ataffenartifet? lïefteftanten
mögen fieb unter ßftiffre 783 melben.

784. 2Ber liefert billigft @ranit=©(balenfteine mit itöcfjcrn für
Aöfie @rö&en : 90 X 90 cm, 80 x 90 cm, aud) 80 X 80 cm. ®icfe
minbeftens 20 cm. Sebarf: 1 äBagenlabung. Offerten mit f^teis»
angabe franto ©tation SSülact) unter 9?r. 784 an bie (Ijpebition.

785. Süßer liefert billigft 40—50 m* gebrauchtes, aber gut
erhaltenes SÜBeHbledj unb w welchem greife per tri- franto ©tation
Slülach Offerten unter Dir. 785 an bie ©jpebition.

786. 2Ber liefert billigft gebrauchte, gute SBafferIeitungS=3Ruffen»
röhren, 38 unb 60 mm Weit SBebarf ca. 300—350 m. Die Aus»
führung hangt bon ber billigen Lieferung ber Söhren ab. Offerten
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zona entworfen, der früher Brücken-Ingenieur der Gott-
hardbahn war, und wird nun von der Firma Bußck
Cie. in Basel erstellt. Wir hoffen, nächstens Gelegen-
heil zu haben, einige nähere Mitteilungen über diese
Brücke und über die großartige Tefsin-Korrektion zu
machen, welche nun über 3 Millionen Fr. kostet; die
Hälfte der Kosten übernahm bekanntlich der Bund, 20 "/o
der Kanton, über ^ Million die Gotthardbahn, und
der Rest wurde auf die Liegenschaftsbesitzer längs dem
Tessin verteilt. („Luz. Tagbl.")

Preisausschreiben. Die Redaktion und der Verlag
der Mappe, illustrierte Fachzeitschrift für Dekorations-
Malerei in München, erließ in ihrem Januarhefte ein

Preisausfchreiben zur Erlangung moderner
Skizzen für dekorative Plafondmalerei. Als
Preise wurden 1000 Mk. ausgeworfen, und sollen damit
fünf Entwürfe mit Preisen bedacht werden und zwar
in folgender Verteilung:

Erster Preis Mark 300
Zweiter Preis „ 250
Dritter Preis „ 200
Vierter Preis „ 150
Fünfter Preis „ 100

Die prämierten Entwürfe gehen in das Eigentum
des Verlags über, welcher sich vorbehält, noch weitere
Entwürfe aus freier Hand anzukaufen. Dieselben werden
später in der Mappe veröffentlicht.

Alle künstlerisch gebildeten Dekorationsmaler können
sich an diesem Wettbewerbe beteiligen.

Bedingungen sind:
1. Die Entwürfe müssen farbig, dem neuzeitlichen Kunst-

geschmack entsprechend und durchaus selbständige Ar-
beiten fein.

2. Sie müssen druckfertig für Lithographie oder Drei-
farbendruck ausgeführt sein, wobei die Wahl der
Farben freigestellt ist.

3. Sie müssen im Verhältnis von 20 zu 30 am fein
und dürfen das Format von 40 zu 60 am nicht
übersteigen.

4. Bei der Farbengebung muß darauf Rücksicht ge-
nommen werden, daß die Reproduktion nicht zu
schwierig werde.
Die Entwürfe sind mit einem Kennworte und niit

einem, den Namen des Künstlers enthaltenden, geschlossenen
Briefumschlage, welcher auf der Adreßseite das gleiche
Kennwort trägt, nicht gerollt, sondern zwischen zwei
steife Pappen gelegt, an den Verlag der Mappe, Georg
D. W. Callwey in München frankiert einzusenden. Der
letzte Termin der Einsendung ist der 31. März 1901.
Später einlaufende Arbeiten bleiben unberücksichtigt.

Die Bekanntgabe des Resultates erfolgt spätestens im
Juni-Hefte der Mappe.

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren:
H. E. v. Berlepsch-Valendas, Theo Schmuz-Baudiß,
Martin Wiegand, August Brandes, Carl Leibig, sowie
der Redakteur und der Verleger der Mappe, sämtliche
in München.

Probehefte der Mappe werden auf Wunsch gratis
abgegeben vom Verlag der Mappe, Georg D. W. Callwey,
München, Finkenstraße 2.

Vom süddeutschen Eisenmarkte. Die „Köln. Ztg."
Meldet, daß der Preisabschlag des süddeutschen
Walzwerkverbandes für neue Abschlüsse im laufenden
Vierteljahr zwar nicht unerwartet gekommen sei, durch
feine Höhe aber (20 Mk. pro Tonne) einige Ueber-
raschung hervorgerufen habe. Die Veranlassung zu
dieser Preisherabsetzung sei in dem Drucke zu suchen,
den der rheinisch-westfälische Wettbewerb auf die Saar-
und Moselwerke ausübt. Zwar haben die spärlicher

gewordenen Spezifikationen sich in den letzten Tagen
bedeutend vermehrt, ohne daß jedoch dadurch der Glaube
an einen längeren Bestand der jetzigen Preise aufkommen
konnte, da von verschiedenen rheinischen Werken wieder
erheblich billigere Forderungen gemeldet werden.

Cementprcise. Nach dem „Bresl. General-Anz."
hat die Centralverkaufshalle der schlesischen Portland-
Cementfabriken zu Oppeln ab 1. Januar 1901 den

Cementpreis von Mk. 6. 30 auf Mk. 5 50 Pro Faß zu
170 Kilo netto bei einer Vergütung von 75 Pfg. pro
zurückgesandtes leeres Faß herabgesetzt.

Pflästerung und Gesundheit. Einige amerikanische
Professoren haben eine vergleichende Untersuchung betr.
der Bedeutung der verschiedenen Arten der Straßen-
pflästerung für die öffentliche Gesundheit vorgenommen.
Sie gingen dabei von der Ansicht aus, daß nicht die-
jenige Pflästerung die gefährlichste ist, welche die meisten
Krankheitskeime aufnimmt, sondern diejenige, welche die-
selben am meisten verbreitet. Die Probe wurde an
Cedernholz, Backsteinen, durchlaufendem und in Blöcke
zerteiltem Asphalt, sowie an Macadam gemacht; über
jeden dieser Stoffe wurde zehn Minuten lang ein Drei-
fuß plaziert, in welchem anderthalb Meter über dem
Grund ein sterilisiertes Häutchen angebracht war; neben-
bei wurde ein Apparat zur Messung der Schnelligkeit
des Windes gestellt. Das Resultat war, daß bei durch-
laufendem Asphalt schon eine Windschnelligkeit von 90
Metern per Sekunde genügt, um Staub aufsteigen zu
lassen; bei Backsteinen ist eine Schnelligkeit von 150,
bei Asphalt in Blöcken eine solche von 180 m und gar
bei Pflästerung aus Holz ein noch stärkerer Wind nötig.
Holz scheint also in jeder Beziehung am besten für
Pflästerung geeignet.

Literatur.
Kalender für Böttcher, Küfer, Binder nnd die gesamte

Holz- nnd Faßindustrie auf das Jahr 1901. Heraus-
gegeben von O. Voigt. 3. Jahrgang. Verlag von
C. Wittke in Regenwalde (Deutschland). Preis ge-
bunden 2 Mark.

Dieser Fachkalender enthält viele für den Praktiker
nützliche Tabellen zur Bestimmung des Literinhalts der
Fässer und Bottiche, Tafeln für nicht volle liegende
Fässer, Tabellen und Anleitung zur Anfertigung von
runden, ovalen und eckigen Bottichen und Fässern,
Dimensionsverzeichnisie von Faßhölzern, Bandeisen,
Kubiktabellen für Rundholz u. a. m. Wir empfehlen
diesen Kalender allen, die mit der Anfertigung von
Fässern und der Ausmessung derselben zu thun haben,
als ein praktisches Hülfs- und Notizbuch auf das An-
gelegentlichste.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

«S. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

788. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch in gutem Zustande
befindlichen Steinbrecher von ca. 20,000 Ko. Tagesleistung zu oer-
kaufen?

783. Welcher Drechsler auf dem Lande übernimmt die An-
fertigung kleiner Holz-Zäpfchen für einen Massenartikel? Reflektanten
mögen sich unter Chiffre 783 melden.

784. Wer liefert billigst Granit-Schalensteine mit Löchern für
Röste? Größen : 90 X 90 om, 80 X 90 vm, auch 80 X 80 cm. Dicke
mindestens 20 ein. Bedarf: 1 Wagenladung. Offerten mit Preis-
angabe franko Station Bülach unter Nr. 784 an die Expedition.

785. Wer liefert billigst 40—50 m^ gebrauchtes, aber gut
erhaltenes Wellblech und zu welchem Preise per m- franko Station
Bülach? Offerten unter Nr. 785 an die Expedition.

78ß. Wer liefert billigst gebrauchte, gute Wasserleitungs-Muffen-
röhren, 38 und 60 mm weit? Bedarf ca. 300—350 m. Die Aus-
führung hängt von der billigen Lieferung der Röhren ab. Offerten
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